
10. August 2024

Pedelec-Unfall in Kleve: 50-jähriger
Radfahrer stirbt tragisch bei Kollision

Bei einem tragischen Unfall in Kleve-Griethausen verlor ein
Pedelec-Fahrer im Alter von 50 Jahren sein Leben.

Verheerender Verkehrsunfall schockiert die
Gemeinde Kleve

Kleve-Griethausen – Ein tragischer Verkehrsunfall am Samstag,
den 10. August 2024, hat die lokale Gemeinschaft erschüttert.
Gegen 13:50 Uhr kam es auf dem Oraniendeich, in der Nähe des
Kellener Altrheins, zu einem folgenschweren Zusammenstoß
zwischen einem Pedelec-Fahrer und einem PKW, der fatale
Konsequenzen hatte.

Der Unfallhergang

Ein 23-jähriger Mann aus Rumänien fuhr mit seinem PKW in
Richtung Postdeich, als er eine landwirtschaftliche Zugmaschine
überholte. Dabei übersah er den 50-jährigen Pedelec-Fahrer aus
Emmerich, der gerade die Straße mithilfe einer Querungshilfe
überqueren wollte. Der Pedelec-Fahrer, der den Oraniendeich in
Richtung Geh- und Radweg überquerte, wurde bei dem
Überholmanöver erfasst. Der Zusammenstoß war so heftig, dass
der Mann noch an der Unfallstelle verstarb.

Die Reaktion der Einsatzkräfte

Nach dem Unfall wurde ein spezialisiertes



Verkehrsunfallaufnahmeteam hinzugezogen, um den Hergang
des Geschehens detailliert zu dokumentieren. Gleichzeitig
wurden die Angehörigen des Opfers vom Opferschutz betreut,
um Unterstützung in dieser schwierigen Zeit zu bieten. Solche
tragischen Unfälle werfen ein Schlaglicht auf die Notwendigkeit,
aufmerksam im Straßenverkehr zu sein, besonders für
Radfahrer, die oft verletzlicher sind als PKW-Fahrer.

Die Bedeutung sicherer
Verkehrsinfrastruktur

Dieser Vorfall beleuchtet nicht nur die individuelle Tragödie,
sondern wirft auch Fragen zur Sicherheit im Straßenverkehr auf.
Der Oraniendeich ist eine wichtige Verkehrsroute, die sowohl
von Fahrzeugen als auch von Radfahrern genutzt wird.
Radfahrer sind oft einem höheren Risiko ausgesetzt,
insbesondere in Situationen, in denen Autofahrer ihre
Umgebung nicht ausreichend beachten. Es besteht ein
dringender Bedarf an weiteren Sicherheitsvorkehrungen, wie
etwa besser markierte Radwege oder zusätzliche
Verkehrsinseln, um die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer zu
gewährleisten.

Gemeinde in Trauer

Die Nachricht vom tödlichen Unfall hat die Gemeinde Kleve und
die umliegenden Orte schwer getroffen. Viele Bürger zeigen sich
betroffen und solidarisch mit den Hinterbliebenen. In solchen
Momenten wird deutlich, wie wichtig es ist, aufeinander zu
achten und vor allem die Sicherheit im Straßenverkehr zu
priorisieren.
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